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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
ü Nr. 20. 


Inhalt: Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung 
über die Ausſchulung der im Herzogtum Anhalt gelegenen Landgemeinde Kleinmöhlau aus dem 
Königlich Preußiſchen Schulverbande Großmöhlau, S. 233. — Bekanntmachung der Minifterial- 
erklärung vom 22. Januar 1905 zu dem zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich 
Anhaltiſchen Regierung abgeſchloſſenen Staatsvertrag über die Ausſchulung der anhaltiſchen Land⸗ 
gemeinde Kleinmöhlau aus dem Schulverbande mit der preußiſchen Gemeinde Großmöhlau vom 
12. Auguſt 1904, S. 234. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des 
Grundbuchs für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Adenau, S. 235. — Bekanntmachung 
der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter veröffentlichten landes, 
herrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 236. 


(Nr. 10609). Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Anhaltiſchen 
Regierung über die Ausſchulung der im Herzogtum Anhalt gelegenen Land— 
gemeinde Kleinmöhlau aus dem Königlich Preußiſchen Schulverbande 
Großmöhlau. Vom 12. Auguſt 1904. 


Wegen Ausſchulung der im Herzogtum Anhalt, Kreis Deſſau, gelegenen Land— 
gemeinde Kleinmöhlau aus dem Königlich Preußiſchen Schulverbande Großmöhlau, 
Kreis Bitterfeld, iſt von den beiderſeitigen Staatsregierungen durch die hierzu 
beauftragten Kommiſſare und zwar: 

Königlich Preußiſcherſeits: 

von dem Regierungsrate Friedrich Kurt von Rohrſcheidt zu Merſeburg 
und 

Herzoglich Anhaltiſcherſeits: 

von dem Regierungsrate Max Lange II zu Deſſau 
nachſtehender Staatsvertrag vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung ab— 
geſchloſſen worden: 
Artikel 1. 

Die im Herzogtum Anhalt, Kreis Deſſau, gelegene Landgemeinde Klein⸗ 
möhlau ſcheidet mit dem 1. Oktober 1906 behufs Bildung eines eigenen Schul⸗ 
bezirkes aus dem bisher gemeinſamen Schulverbande Großmöhlau, Kreis Bitter- 
feld, aus. 
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Artikel 2. 


Von dieſem Zeitpunkt ab erliſcht für die Gemeinde Kleinmöhlau die Ver— 
pflichtung zur Entrichtung von Beiträgen zu den eigentlichen Schulbedürfniſſen 
des Schulverbandes Großmöhlau. Es erlöſchen aber von dieſem Zeitpunkt ab 
auch alle Anſprüche der Gemeinde Kleinmöhlau auf das Miteigentum an dem 
beweglichen und unbeweglichen Schulvermögen von Großmöhlau. 


Artikel 3. 


Da die Gemeinde Kleinmöhlau auch fernerhin im gemeinſamen Küſterei⸗ 
verbande mit Großmöhlau verbleibt, ſo trägt erſtere Gemeinde auch nach ihrer 
Ausſchulung in bisheriger Weiſe weiter zu den eigentlichen Küſtereilaſten von 
Großmöhlau bei. Das bewegliche und unbewegliche Küſtereivermögen von Groß⸗ 
möhlau bleibt den beiden Gemeinden Großmöhlau und Kleinmöhlau gemeinſam. 

Beide Kommiſſare haben vorſtehenden Vertrag in zwei gleichlautenden Aus- 
fertigungen eigenhändig unterſchrieben. 


Merſeburg und Deſſau am 12. Auguſt 1904. 


(L. S.) Friedrich Kurt von Rohrſcheidt, (L. S.) May Lange II, 


Königlich Preußiſcher Regierungsrat. Herzoglich Anhaltiſcher Regierungsrat. 


(Nr. 10610). Bekanntmachung der Miniſterialerklärung vom 22. Januar 1905 zu dem 
zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung 
abgeſchloſſenen Staatsvertrag über die Ausſchulung der Anhaltiſchen Land— 
gemeinde Kleinmöhlau aus dem Schulverbande mit der preußiſchen Gemeinde 
Großmöhlau vom 12. Auguſt 1904. Vom 31. Mai 1905. 


Miniſterialerklärung. 


. von dem Regierungsrate Friedrich Kurt von Rohrſcheidt in Merſeburg 
als Königlich Preußiſchem und dem Regierungsrate Max Lange II in Deſſau als 
Herzoglich Anhaltiſchem Kommiſſar in Merſeburg und Deſſau am 12. Auguſt 1904 
unterzeichnete Staatsvertrag über die Ausſchulung der im Herzogtum Anhalt 
elegenen Landgemeinde Kleinmöhlau aus dem Schulverbande mit der Königlich 
Preußiſcen Gemeinde Großmöhlau im Kreiſe Bitterfeld, Regierungsbezirk Merſe⸗ 


ur 


* 


burg, wird hiermit nach erteilter landesherrlicher Genehmigung ratifiziert, und es 
wird deſſen Erfüllung in allen Punkten zugeſichert. 

Zu Arkund deſſen iſt die gegenwärtige Ratifikationsurkunde unter Bei— 
drückung des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 

Berlin, den 22. Januar 1905. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
(L. S.) Gr. v. Bülow. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Erklärung 
des Herzoglich Anhaltiſchen Staatsminiſteriums vom 22. April 1905 ausgewechſelt 
worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Berlin, den 31. Mai 1905. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage 
v. Frantzius. 


(Nr. 10611.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Adenau. Vom 7. Juni 1905. 


Auf Grund der $$ 48, 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des 
rheiniſchen Rechtes vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) und des Artikels 5 
der Verordnung, betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 519), beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von 
Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts in Adenau gehörige Gemeinde Dorſel 
am 1. Juli 1905 beginnen ſoll. 


Berlin, den 7. Juni 1905. 
Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Gefehes vom 10. April 1872 (Geſeh⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. 


das am 29. März 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Mieſcheid 1 zu Mieſcheid im Kreiſe Schleiden 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 21 S. 121, 
ausgegeben am 11. Mai 1905; 


„das am 31. März 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Horſt⸗ 


Hohenfelder Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Horſt im Kreiſe Steinburg 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 19 S. 163, 
ausgegeben am 13. Mai 1905, 


das am 12. April 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Kuſchkower 


Waſſergenoſſenſchaft zu Kuſchkow im Kreiſe Lübben N. L. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 20 S. 113, 
ausgegeben am 17. Mai 1905; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 27. April 1905, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Neuß zur Entziehung und 
zur dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahn um die Stadt Neuß und nach dem ſtädtiſchen Hafen 
in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 21 S. 201, ausgegeben am 
27. Mai 1905, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Mai 1905, betreffend die Verleihung 


des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an den Kreis Oſtprignitz für 
die Chauſſee von Halenbeck nach dem Bahnhofe Brügge, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 23 S. 187, ausgegeben am 9. Juni 1905. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz- Sammlung find. an das Königl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


